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Ringmasters im
«Rössli»
Mogelsberg Die Ringmasters
besteht ausvier grandiosenSän-
gern und sie bringen eine neue
Version ihres aussergewöhnli-
chen A-cappella-Mixes auf die
Bühne desGasthauses Rössli in
Mogelsberg morgen Samstag,
25. November.Dabei gebendie
sympathischen Schweden Hits
von heute und von früher zum
Besten, ineinemkraftvollenund
überwältigenden Gesangsstil
undmit einer virtuosenPräsen-
tation.EinAbendmitRingmas-
ters ist sehr authentischundvol-
ler Energie.

DieVorstellung im«Rössli»
beginnt um 20.15 Uhr, die Kas-
se ist ab 19.30 Uhrgeöffnet.Re-
servationen via Website www.
kulturinmogelsberg.choderTele-
fon 0713741511. (pd)

Bestattung

Neckertal Gestorbenam19. No-
vember: Gertrud Wüthrich,
geb.Frischknecht, geborenam
8. Juni 1930, von Eggiwil BE,
verwitwet,wohnhaft gewesen in
Brunnadern, SeniorenheimNe-
ckertal,Dorfstrasse43.Esfindet
keine Abdankung statt.

Entlassung beim FC Bazenheid
Die Toggenburger ziehen nach der Vorrunde die Konsequenzen und trennen sich vonTrainerDaniel Bernhardsgrütter.

Beat Lanzendorfer

Der FC Bazenheid zieht die
Konsequenzen der völlig miss-
ratenen Vorrunde und trennt
sich per sofort von Trainer Da-
nielBernhardsgrütter. 15 Spiele,
12 Punkte, Platz 15. ZurRettung
fehlen 5 Punkte. Nach Ablauf
der Herbstrunde befinden sich
die Toggenburger in akuter Ab-
stiegsgefahr.

«Dieser Entscheid ist mir
sehr schwer gefallen», sagt
Dejan Baumann, Sportchef der
Bazenheider.Erhattenachdem
Siegam5. November inDüben-
dorf die Hoffnung gehabt, dass
es endlich aufwärtsgeht. Die
Niederlagen gegenThalwil und
BülachhättendieseHoffnungen
zunichtegemacht. Nun seien er
und Präsident Danny Lüthi zur
Erkenntnis gelangt, die Zusam-
menarbeit mit dem Trainer zu
beenden.

Seit Sommer
2021 imAmt
Daniel Bernhardsgrütter hat
seinAmtbeimFCBazenheid im
Sommer 2021 in einer für den
Verein schwierigenSituationan-
getreten. Der Ligaerhalt in der
Vorsaison konnte nurmitMühe
bewerkstelligt werden, zudem
galt es, eine neue Mannschaft
aufzubauen. IndieserPhasewar
die Verpflichtung von Bern-
hardsgrütter einGlücksfall. Zu-
sammenmitPhilippDux führte
er dieMannschaft in der ersten
Saison auf den unerwarteten
achtenSchlussrang. InderSpiel-
zeit darauf belegte das Team
nachAblaufderVorrundeeinen

Spitzenplatz. Das neue Jahr be-
gannmit dem Sieg beimRegio-
masters verheissungsvoll, auf
dem Rasen ging aber plötzlich
garnichtsmehr.DieAbwärtsspi-
rale begann sich zu drehen –
Bazenheid gewann nur noch
eines der letzten sieben Spiele.
Es war der bedeutungslose
1:0-Derbysieg in der Schluss-
runde gegen Wil 2. Trotzdem
reichtees inderEndabrechnung

noch zum siebten Schlussrang.
Im letztenSommernahmendie
Verantwortlichen Veränderun-
genvorundglaubtendenKader
so verstärkt zu haben, dass ein
Spitzenplatz angestrebtwerden
kann.

DasCup-OutgegenChur97
(2:3) am 12. August sowie die
Niederlagen gegen Dardania
(0:1) und Wil 2 (0:4) zu Beginn
der Meisterschaft waren dann

unerwarteteDämpfer.Nachden
folgenden drei überzeugenden
SiegengegenWeesen (5:1),Rap-
perswil-Jona 2 (5:2) und Uster
(2:0) glaubte man sich auf dem
Weg der Besserung. Ein Trug-
schluss, es sollte komplett an-
ders kommen.DieBazenheider
gingen in neun der folgenden
zehn Spiele als Verlierer vom
Platz.AneineähnlicheNegativ-
seriemögen sich auch alteinge-

sesseneBazenheidernicht erin-
nern.

NeuesportlicheLeitung
soll es richten
LautBaumannwerdedieNach-
folge indenkommendenTagen
aufgegleist. Nebst einem Trai-
ner müssen die Bazenheider
auch einen neuen Assistenten
verpflichten, denn Philipp
Muntwiler hört bekanntlich
beimFCWil als Spieler auf und
wird per Januar Assistent von
TrainerBrunello Iacopetta.Des-
halb wird er das Amt des Assis-
tenten bei den Toggenburgern
niederlegen.

«Wir werden bei der Neu-
verpflichtung nichts überstür-
zen, gleichzeitig möchten wir
demNeuen genügend Zeit ein-
räumen, um sich seriös auf die
Rückrunde vorbereiten zu kön-
nen», sagt Dejan Baumann.
DemFCBazenheid ist derErnst
der Lage durchaus bewusst,
trotzdemsinddieVerantwortli-
chen weiterhin davon über-
zeugt, dass der Ligaerhalt im
nächstenSommernochgelingt.
«DieMannschaft hatdasPoten-
zial für die 2. Liga interregio-
nal», sagt SportchefDejanBau-
mann voller Überzeugung.

Nächster Fixpunkt ist der
5. Januar,wenndieBazenheider
im neuen Jahr erstmals trainie-
ren. Zwei Tage später möchten
die Toggenburger den Titel
beimRegiomasters inSt.Gallen
verteidigen. Der Kampf ums
Überleben inder 2. Liga interre-
gional geht dann am 16. März
auswärts beim mitgefährdeten
Dardania SG los.

Der FC Bazenheid hat sich von Trainer Daniel Bernhardsgrütter getrennt. Bild: Beat Lanzendorfer

Heuchelei im Wahlkampf
«Politiker schauen bei Diffe-
renzen hin»,
Ausgabe vom 23. November

Die drei Kantonsratsmitglieder
derMitte haben eine einfache
Anfrage eingereicht, welche die
ToggenburgerGesundheitsver-
sorgung betrifft. Der Vorstoss
beginntmit «Das SpitalWattwil
wurde EndeMärz 2022 ge-
schlossen. Ein herber Verlust
für das Toggenburg.»Man darf
sich zurückerinnern: 2021
wurde die neue Spitalstrategie
und die Schliessung des Spitals
Wattwil imKantonsrat be-
schlossen. Unterstützt von
den drei damaligen Vertretern
der CVP.

Aber nicht nur darum ist
dieser politische Vorstoss
heuchlerisch. Die einfache
Anfrage steht auch quer im kon-
sensorientierten politischen
Prozess, denwir imKanton
St.Gallen pflegen. Das ange-
sprochene Problemwurde im
Toggenburg erkannt und an
einemTreffen intensiv beleuch-
tet. ZumTreffenwaren sämtli-
che Toggenburger Kantonsräte
undGemeindepräsidenten
eingeladen. Vertreter der Berit
Klinik zeigten ihre Sicht auf. Die
Kantonsratsmitglieder waren
sich einig, dass es ein koordi-

niertes Vorgehen in der Sache
braucht. Knapp zwei Tage
später entschieden sich die
Vertreter derMitte für einen
unkonstruktivenAlleingang.
EinMeinungsumschwung, der
anderen Toggenburger Kan-
tonsräten sauer aufstossen
dürfte.Wenigstenswird die
Mitte damit demRuf derWind-
fahnenpartei gerecht. Auch
inhaltlich ist das Vorgehen
schlecht – für alle Beteiligten.
Der Vorstoss dient der Sache
nicht, weil das Thema sowieso
in einembereits imKantonsrat
traktandiertenGeschäft – der
«Anpassung derOrganisations-
struktur der Spitalverbunde»–
behandelt wird. Die Kommis-
sionsbestellung findet in der
Wintersession statt; die Kom-
mission dürfte imDezember
tagen. Seriöse politische Arbeit
würde bedeuten, dassman sich
als Kommissionsmitglied
bewirbt und dieGesetzesvorla-
ge im Sinne der Toggenburger
Bevölkerung beeinflusst. Das
erzeugt jedoch keine Schlagzei-
len. Heuchelei führt zuMedien-
präsenz und ist ein bewährtes
Wahlkampfinstrument der
Mittepartei.

Ivan Louis, Kantonsrat SVP,
Neu St.Johann

Leserbrief Die Mitte kritisiert Keflam
In einerMitteilungmacht dieMitte-Ortspartei ihremÄrger über das
Nein zu den Strassenprojekten in Bütschwil Luft.

Fünf Tage nach dem Nein der
Stimmberechtigten in der Ge-
meindeBütschwil-Ganterschwil
zu denflankierendenMassnah-
men zurUmfahrung,macht die
Mitte-Ortspartei den Gegnern
der Strassenprojekte happige
Vorwürfe.

In einerMitteilungmit dem
Titel «WennFakten zurNeben-
sache verkommen» rechnet die
Mittemit den Argumenten und
dem Abstimmungskampf des
«Komitees für echteflankieren-
de Massnahmen» (Keflam) ab.
Besonders die Ablehnung des
Gemeindeprojekts Landstrasse
«stimmt nachdenklich», heisst
es in derMitteilung.

«GezieltmieseStimmung
verbreitet»
DenGegnernderflankierenden
Massnahmenwirdvorgeworfen,
mittels «organisiertem Zei-
tungsbericht überdieErfahrun-
gen aus Bazenheid» Stimmung
gegen die Strassenprojekte ge-
macht zuhaben.Unddies zuun-
recht,weil diversekritisierteAs-
pekte der Projekte zu diesem
Zeitpunkt in Bütschwil «schon
längst aus den Projekten ent-
fernt waren». In der Folge habe

sichdieMehrheitderStimmbür-
gerinnen und Stimmbürger von
der gezielt geschürten «miesen
Stimmung» anstecken lassen
und Nein gestimmt. Zur Land-
strasse schreibt die Mitte, dass
diedortigenWerksleitungen so-
wieso saniert werden müssten.
Nun eben «zu einem späteren
Zeitpunkt und zu höheren Kos-
ten». Ähnliches gelte auch für
die Ottilienstrasse und die Wi-
lerstrasse. Sollte die Ottilien-
strassederGemeindezurückge-
geben und die Langenrain-
strasse insKantonsstrassennetz
aufgenommenwerden,würden
dieSteuerzahlerinnenund -zah-

ler «dieZeche alleine zu bezah-
len haben». Als besonders stos-
sendempfindetdieMitte, «dass
Vertreter aus Mosnang den
SteuerzahlendenvonBütschwil-
Ganterschwil diese Millionen
auflasten wollen». Gemeint ist,
dass sich Bütschwil-Ganter-
schwil am Ausbau der Langen-
rainstrasse, einer Strasse, «wel-
che von den Büschwil-Ganter-
schwilerinnen kaum benutzt
wird», beteiligenmüsste.Bezug
genommen wird auf einen Le-
serbrief der Mosliger Kantons-
räte Ruben Schuler und Mirco
Gerig, der gestern in dieser Zei-
tung erschienen ist. (pd/rop)

Der Einlenker Langenrainstrasse/Wilerstrasse. Bild: Anina Rütsche


